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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. März. Der Chef der preußiſchen Bank, Han

ſemann, hat unterm 27. v. M. folgende Bekanntmachung erlaſſen
Indem ich einen Auszug aus dem am 26. d. M. in der General Verſamm

lung der Meiſtbetheiligten vorgelegten Verwaltungsbericht der preußiſchen Bank
für das Jahr 1850 nebſt der Vermögens Bilanz vom 31. Oecember 1850, gemäß
H. 7 der Bank Ordnung vom 5. October 1846, hierdurch nachſtehend zur allge
meinen Kenntniß bringe, beſtimme ich zugleich, daß die Zahlung der für den
Diwvidendenſchein Nr. S feſtgeſetzten Dividende, zum Betrage von

31 Thlr. 15 Sgr. vom 3. März d. J. ab
bei der Haupt Bank hierſelbſt, ſo wie bei den Provinzial Komtoiren zu Breslau,
Cöln, Danzig Königsberg, Magdeburg, Münſter Stettin und bei den Komman
diten zu Crefeld, Elberfeld, Elbing, Halle, Memel, Poſen, Stolpe und Stral

d geleiſtet werde. ßfan Per Lehre Verwaltungsbericht wird den Bankantheils Eignern in Ber

lin bei der Haupt Bank in den Provinzen bei den Bank Komtoiren und Kom
manditen verabfolgt werden.

Bei der am 26. Februar d. J. ſtattgefundenen General Ver
ſammlung der Meiſtbetheiligten der preußiſchen Bank erfolgte der Vor
trag des Verwaltungsberichts pro 1850. Derſelbe beginnt mit fol

ender Einleitung? Nachdem durch den Abſchluß der Verfaſſung vom31 Januar eine Beruhigung über die politiſchen Verhältniſſe im
Innern eingetreten und die Beſorgniß vor dem Wiederausbruch eines
Krieges mit Dänemark durch den Friedensſchluß vom 2. Juli beſei
tigt war, haben Jnduſtrie und Handel insbeſondere die Geſchäfte
in Oſtſeehäfen während des größten Theils des Jahres 1850 in
günſtiger Lage ſich befunden. Nür in den beiden letzten Monaten
deſſelben trat eine Stockung ein, indem der allgemeine Glaube des
handeltreibenden Publikums, daß aus den deutſchen Verfaſſungswir
ren ein Krieg nicht entſtehen werde, durch die plötzlich nahe hervor
tretende Möglichkeit deſſelben, zu Anfang des Monats November ſtark
erſchüttert wurde.

Aus dem Berichte ergiebt ſich, daß ungeachtet der im Allge
meinen günſtigen Geſchäftsverhältniſſe des Jahres 1850 dennoch
der Umfang derjenigen Geſchäfte, welche zu betreiben der vorzugs
weiſe Beruf der Bank iſt, gerade nicht erheblich war, und daß der
erzielte Gewinn geringer als im J. 1849 geweſen ſein würde, wenn
derſelbe nicht einen anderweiten, nicht im regelmäßigen Geſchäfte be

ründeten Zuwachs erfahren hätte.
Unter der Rubrik Geſammt- Verkehr wird Folgendes mitge

theilt: Die wirklich zur Ausführung gekommenen Geſchäfte alſo
mit Ausſchluß der Noten Circulation und der nicht beſonders gebuch
ten Prolongationen der LombardDarlehne betrugen 515,854,920
Thlr. (in 1849: 368,497,680 Thlr.

Unter Hinzuziehung der zur Abrechnung mit den Provinzial Bank
Anſtalten bei der Haupt Bank gemachten Buchungen betrug der Um
ſchlag 810,000,000 Rthlr. (in 1849. 612,000,000 Rthlr.)

Der eigentliche geſchäftliche Verkehr iſt hiernach um etwa 40 PCt.,
der geſammte Umſchlag nach den Buchungen um etwa 32 pr. grö
ßer als im Jahre 1849 geweſen; ein Merkmal, daß weder der eine,
noch der andere Maßſtab zur Beurtheilung des rentablen Geſchäfts
verkehrs genügend iſt. Es iſt daraus nur zu erſehen, welchen Um
fang die in den Kaſſen und Büchern der Bank ſtattgehabten oder
vermerkten Transactionen gehabt haben.

Die Betriebs Fonds beſtanden am Schluſſe des Jahres 1850:
aus dem Einſchuß-Kapitale des Staats

zum Belaufe von 15,443,000 Rthlr. Sgr.
aus dem EinſchußKapitale der Privaten 10,000,000
aus den DepoſitenKapitalien 22,739,386 15
aus den ausgefertigten Banknoten 21,000,000

aus den Referve-Fonds 220,623 12
überhaupt 55,403,009 Rthlr. 27 Sgr.

und es hat eine Vermehrung ſtattgefunden
bei dem Einſchuſſe des Staats 57,000 Rthlr. Sgr. Pf.
bei den DepoſitenKapitalien 42,777
bei dem ReſerveFonds 57,934 12 6

Jn Summa um 157,707 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Kaſſel, d. 1. März. Die in Greifswald gegen unſern Mintſterpräſidenten Hrn. Haſſenpflug wieder auf en mene r

ſache hat hier natürlich viel Aufſehen erregt. Dinge Parteigänger be

zeichnen die Erneuerung der Anklage als eine Jntrigue Oeſterreichs
und Preußens gegen unſern Miniſterpräſidenten, weil ſie denſelben
nun, da er ſeine Dienſte gethan, los ſein wollten. Die Uebrigen er
warten jetzt nicht blos in erſter, ſondern auch in zweiter Inſtanz eine
Verurtheilung. Früher aber noch als durch eine Verurtheilung wegen
Fälſchung und Erpreſſung dürfte Hr. Haſſenpflug durch unſere Fi
nanzzuſtände geſtürzt werden. Dieſe gehen ſo ſehr rückwärts, daß
kaum die nothwendigſten Ausgaben beſtritten werden können. Nicht
einmal die Gehalte der Beamten würden heute haben ausgezahlt
werden können, wenn nicht noch Hr. Rothſchild aus alter Freund
ſchaft gegen die kurheſſiſche Staatsregierung eine kleine Summe vor
geſtreckt hätte. Aber dieſer Vorſchuß wird nicht lange nachhalten, und
Hr. Rothſchild ſich dreimal beſinnen, ehe er mit Hrn. Haſſenpflugſich zu tief einläßt. Die Landesverfaſſung konnte Hr. Haſenrſus

umſtürzen, aber Geld kann er nicht zur Genüge anſchaffen. Zwangs
anleihe, Holzverkauf und ähnliche Mittel, an die man gedacht hat,
zeigen ſich als unausführbar. So wird ihm zuletzt nichts Anderes
übrig bleiben, als ſich auf einen Geſandtſchaftspoſten zurückzuziehen,
oder ſich in Ruheſtand ſetzen zu laſſen.

Wien, d. 28. Febr. Oeſterreich hat eine Note nach Kon
ſtantinopel geſandt, in welcher die Nothwendigkeit der ſchnellen
Beendigung des Aufſtandes in den türkiſchen, an Oeſterreich grenzen
den Provinzen erörtert, ſowie in Frage gezogen wurde, ob die von
der Pforte dagegen getroffenen Maßnahmen als zureichend erachtet
würden. Die fragliche Note berührte auch das traurige Schickſal der
chriſtlichen Bevölkerung in den inſurgirten Provinzen.

Frankreich.
Paris, den 28. Febr. Das „Journal des Debats“ enthält

einen Artikel über Deutſchland, dem wir Folgendes entnehmen
„„Mehrere Mitglieder der dresdener Konferenz haben Mittheilungen
über die ſo genannte Proteſtation Frankreichs erhalten man hat
ſes diplomat ſche Aktenſtück, dem man große Wichtigkeit beilegte, x
beſprochen. Dieſe Proteſtation iſt in einem Briefe des r
äußeren Angelegenheiten an unſeren Geſandten Lacour in Wie
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halten, und iſt vom 31. Januar datirt. Dem Anfange deſſelben fehlt
es an Autorität, Beſtimmtheit und Erfahrung. Die Concluſion iſt
jedoch gut und lautet: „„Wenn die Stipulation des wiener Vertrags
ohne unſere Zuſtimmung und ohne unſere vollſtändige Genehmigung
von den Mächten, die ihn unterzeichnet haben eine ſolche Verande
rung erleiden würden, als diejenige iſt, welche man auszuführen beab
ſichtigt, ſo wird ſich die Regierung der Republik zu ihrem großen

Bedauern in die Nothwendigkeit verſetzt ſehen, zu conſtatiren, daß
ſie die Geſetzlichkeit der Ordnung der Dinge, welche aus dieſer Neue
rung entſpringen, nicht zulaſſen wird. Man verſichert, daß Fürſt
Schwarzenberg ſich durch Nichts zurückſchrecken laſſen wird. Er hat
große Abſichten auf die Schweiz, die auszuführen er ſehr ungeduldig
iſt; er wartet nur auf das Fruhjahr. Nach Ordnung der ſchweizer
Angelegenheiten gedenkt er die Angelegenheiten Piemonts zu ordnen.
Um gerecht zu ſein, muß man ſagen, daß, was die der Konferenz
vorgelegte Frage anbelangt, Fürſt Schwarzenberg ſich offen gegen
Lacour erklärt hat, der bei Ueberreichung der Depeſche vom 31. Jan.
folgende Antwort von Schwarzenberg erhalten hat: „„Unſere neue
Verfaſſung hat bei uns für immer die Einheit der Regierung herge
ſtellt; alle Theile Oeſterreichs bilden nur noch Ein Ganzes, welches
von ein und derſelben Regierung regiert und verwaltet wird. Wir
haben daher nur unter zwei Dingen zu wählen: entweder müſſen wir
dem Bunde mit allen unſeren Beſitzungen angehören, oder wir müſ
ſen uns künftig außer dem Bundesſyſtem Deutſchlands halten. Jch
überlaſſe der Klugheit der franzöſiſchen Regierung, zu beurtheilen,
was ſich ereignen würde, wenn Oeſterreich das Lehtere thun würde.
Deutſchland würde alsdann von der Gnade Preußens abhängig ſein,
einer an Frankreich gränzenden Macht, die ſehr eiferſüchtig auf das
ſelbe iſt. Und Deutſchland würde alsdann, was noch viel ernſter iſt,
allen revolutionären und demagogiſchen Leidenſchaften Preis gegeben
werden denn Preußen und die übrigen deutſchen Staaten ſind von
der Revolution und den antiſocialen Doctrinen, gegen welche nur
mit Oeſterreich der Kampf möglich und der Sieg gewiß iſt, vollſtän
dig untergraben. Dieſe Antwort iſt wirklich ertheilt worden und
Lacour wird ſie nicht beſtreiten. Zugleich drückte der Fürſt Hrn. La
cour die Gefühle der Hochachtung, die er für ihn habe, ſeine Achtung
für die wiener Verträge und ſeinen Wunſch aus, alles, was er ver
möge, zu thun, um der franzöſiſchen Republik und ihrem Präſiden
ten angenehm zu ſein.“

Geſtern Abends haben ſämmtliche Parteien in ihren Reunionen
über die Propoſition Creton, welche die Zurückberufung der beiden
Bourbonenlinien beantragt, berathen, welche für morgen auf der Ta
wen ſteht. Nach dieſen Berathungen unterliegt es keinem

weifel, daß der Antrag nochmals vertagt werden wird, obgleich die
emäßigte Linke ſo wie ein Theil der Orleaniſten wohl für definitiveDiskuſion der Propoſition ſtimmen werden. Die Linke ſoll geſtern

Abends beſchloſſen haben, nach der auf heute feſtgeſetzten Jnterpella
tion über die Beſetzung Roms das Gouvernement ebenfalls über die
ſchweizer Frage zur Rede zu ſtellen. Der Miniſter wird auf dieſe Jn
terpellation wenig antworten können.

Jtalien.
Turin, d. 24. Febr. Nebſt dem halbamtlichen „Riſorgimento“

widerſpricht nunmehr auch die offizielle „Gazzetta piemonteſe“ der
Angabe, daß von mehreren auswartigen Kabinetten eine in drohen
dem Tone abgefaßte Kollectivnote erlaſſen worden ſei.

Türkei.
Die amtliche Agramer Zeitung ſchreibt: Die letzten Nachrichten

vom türkiſchen Kriegsſchauplatze laſſen uns vermuthen, daß
die Kraina und die türkiſch- kroatiſchen Adnexen der Punkt ſein wer
den, um den ſich das Hauptintereſſe der Zeitungsleſer drehen wird.
Moſtar iſt gefallen und inſofern dieſe Stadt ein dominirender Punkt
der Herzegowina iſt, wäre der Beſitz derſelben von Wichtigkeit. Doch
iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß die Jnſurgenten im eſten ver
ſuchen werden, nach Sarajewo vorzudringen. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß Travnik der Ort ſein werde, wo demnächſt ein Zuſam
menſtoß ſtattfinden muß. Der Seriasker Omer-Paſcha hat Sarajewo
für den Augenblick preisgegeben und ſoll den Jnſurgenten bei Travnik
bereits entgegengezogen ſein. Das Zuſammentreffen der Truppen des
Seriaskers mit jenen der Jnſurgenten wird ein entſcheidendes, und
wichtiger als der Fall von Moſtar ſein. Siegt der Seriasker, ſo
dürſte für längere Zeit den Beſtrebungen der Revolutionspartei ein
Ende gemacht ſein. Eine zweite Frage, die ſich uns aufdrängt, iſt
die, ob Sarajewo im Rücken des Omer-Paſcha nicht eine neue Erhe
bung verſuchen werde Fräte dieſer Fall ein, ſo wäre der Seriasker
von beiden Seiten bedroht. Sowie die Sachen jetzt in der Türkei
ſtehen, gewinnt die Jnſurrektion in unſeren benachbarten Provinzen
eine immer größere Ausdehnung, und es könnte die Möglichkeit ein
treten, daß ſelbſt Omer Paſcha nicht im Stande wäre, ſie zu unter
drücken. Das benachbarte Oeſterreich hat nun freilich wohl in keinem
Falle etwas zu befürchten ob die Jnſurrektion nun ſiege oder falle.
Eine wichtige Frage iſt aber hierbei die, ob eine Jntervention irgend
einer Großmacht nicht angezeigt wäre, wenn ſich die Zuſtände nicht
bald ändern. Eine ſolche Jntervention könnte aber nur dann ſtatt
finden, wenn die Pforte um dieſelbe anſuchte. Wir zweifeln, daß die
Pforte ein ſolches Geſuch bei einer ihrer benachbarten Großmachte,

men Gelegenheit hatten.

Oeſterreich oder Rußland, nach alle Oem, was ſeit zwei Jahren vor
er ſtellen werde. Weit wahrſcheinlicher ſcheint es uns, daß
die Pforte in allen Fällen ſich bei England Raths erholen werde, wie
wir es eben in der ägyptiſchen Angelegenheit neuerdings wahrzuneh

Die Zeit iſt vielleicht nicht mehr ſo fern,
wo England auch an den Küſten Albaniens, in Bosnien c. das Pro
tektorat üben, wo es dicht an der Grenze Oeſterreichs, zu deſſen un
erbittlichem Gegner es die Handelskonkurrenz gemacht hat, ſeine
Schmuggeldepots errichten wird. Die Zuſtände in der benachbarten
Dürkei ſind für Oeſterreich ebenſo wichtig, wo nicht noch wichtiger
als die Verhältniſſe Deutſchlands, und weit intenſiver, als die Dres
dener Konferenz, wird uns einſt die orientaliſche Frage berühren!

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 27. Febr. Am 22. d. wurde ein im Altonger

Lazareth an ſeinen Wunden verſtorbener ſchleswigholſteiniſcher Soldat
beerdigt und zwar von Oeſterreichern. Sie trugen den Sarg auf
ihren Schultern. Ein öſterreichiſches Kommando eröffnete den Zug
das ganze Muſikchor des Regiments Wellington erſchien dann und
ſpielte einen Choral. Unter dem freiwilligen Gefolge, das theilweiſe
aus ſchleswig-holſteiniſchen Soldaten beſtand, bemerkte man auch vier
kaiſerliche Offiziere. Auf dem Sarge lag die Pickelhaube, der Sabel
und das Ehrenzeichen des verſtorbenen Kriegers.

Die 30 verſchiedenen Kommiſſionen, welche in London über
die ausgeſtellten Induſtrie Erzeugniſſe ihr Urtheil abgeben und die
Denkmünzen und ſonſtigen Preiſe zuerkennen ſollen, werden erſt im
Juni dieſes Jahres zuſammentreten. Die londoner Kommiſſion hat
20,000 Pfund Sterling für die zu ertheilenden Preiſe beſtimmt. Außer
dem ſind drei verſchiedene Preis Denkmünzen geprägt. Die Hälfte
der Mitglieder dieſer Kommiſſionen, welche nach den verſchiedenen 30
Waarenklaſſen zuſammengeſetzt ſind, wird aus Engländern beſtehen
und die andere Hälfte aus Ausländern. Jn England ſind die erſten
Autoritäten in der Gewerbskunde als Mitglieder dieſer Kommiſſionen
gewählt worden. Von Seite des Zollvereins wird die Wahl in der
ſelben Weiſe getroffen werden. Die gegenwärtige Liſte der erfolgten
Anmeldungen weiſt 8000 Ausſteller von Seiten Großbritanniens, 1600
von Seite des Zollvereins und 1500 von Seite Frankreichs aus. Auf
fallenderweiſe ſind die nicht zum Zollverein gehörigen Staaten Nord
deutſchlands äußerſt ſchwach vertreten. Hamburg allein zählt mehr
Ausſteller als alle dieſe Staaten zuſammengenommen. Die Glanz-
punkte des Zollvereins werden die Artikel: Wolle und Tuche ſein,
worin derſelbe faſt allen Ländern der Erde voranſteht. Es dürfte wohl
nicht allgemein bekannt ſein, daß die Ausfuhr an Tuchen aus Deutſch
land gegen 8,000,000 Thaler beträgt. Der Berliner Kommiſſion fürdie londoner Ausſtellung hat es micht gelingen wollen, im Gebiete des

Maſchinenbaues eine des Zollvereins würdige Vertretung zu erlangen.
In dieſem Fache haben ſich bis jetzt nur wenige Ausſteller gemeidet,
und dieſe Wenigen gehören zum großen Theil der Stadt Berlin an
Die wahrſcheinliche Scheu der deutſchen Maſchinenbauer, ſich mit den
engliſchen zu meſſen, wird von der Kommiſſion als eine des Grundes
entbehrende erachtet, da die Maſchinenbaukunde in Deutſchland in der
neueſten Zeit ſo außerordentliche Fortſchritte gemacht habe.

Zur landwirthſchaftlichen Statiſtik des preußiſchen Staates.
Ein numeriſcher Hinweis auf die Ergebniſſe unſeres Landbaues

möge deſſen ungemeine national ökonomiſche Bedeutung verſinnlichen.
Die landwirthſchaftliche Produktion des preußiſchen Staats läßt ſich
nämlich folgendermaßen veranſchlagen:

Weizen. Bedarf für rund 16,000,000 Köpfe à Scheffel
12,000,000 Schfl. Verbrauch zur Branntweinbrennerei 170,000 Schfl.
Verbrauch zur Bierbrauerei 250,000 Schfl. Ausfuhr (inkl. Mühlen
fabrikate) 5,000,000 Schfl. Ausſaat (das Ste Korn) 2,175,000 Schfl.,
zuſammen 19,595,000 Schfl.

Roggen. Bedarf für rund 16,000,000 Köpfe à Zu Schfl.
52,000,000 Schfl. Verbrauch zur Branntweinbrennerei 950,000 Schfl.
Ausfuhr 2,006,000 Schſi. Kusſaat (d. 6te Korn) 9,158,000 Schſ,
zuſammen 64,108,000 Schfl.

Gerſte. Geſammtbedarf inkl. des Konſums der Branntwein
brennereien (2 Millionen Scheffel) und der Brauereien (3 Millionen
Schfl.) 16,000,000 Schfl. Ausfuhr (inkl. Mühlenfabrikate) 800,000
Schfl. Ausſaat (d. 7te Korn) 2,400,000 Schfl., zuſammen 19,200/000
Schfl.

afer. Bedarf für rund 1,600,000 Stück Pferde à 40 Schfl.
64,000,000 Schfl. (80 Schfl. neben Heu und Stroh ſind, ohne Rück
ſicht auf Korn Surrogate, für ein Ackerpferd anzunehinen) Kon
ſumtion in der Geſtalt von Mehl, Grütze c. 500,000 Schfl. Aus
fuhr (inkl. Mühlenfabrikate) 500,600 Schfl. Ausſaat (d. 6te Korn)
circa 10,830,000 Schfl., zuſammen 75,830,000 Schſl.

1) Dieterici nimmt von mehreren Jahren eine GeſammtAerndte von 21——22
Millionen Scheffeln an, von denen etwa (mit 4, Millionen Scheffeln) fürs Aus
land erbaut wird. Schubert veranſchlagt auf anderem Wege, nämlich mittelſt Be
rechnung des mit der Winterſagt beſtellten Acker Areals und der Durchſchnitts
Erträge von demſelben, die DurchſchnittsWeizenAlerndte auf 15,845,500 Scheffel.

2) Nach Dieterici: 52——53 Millionen Scheffel, von denen 3 Millionen Schefe
fel ans Ausland abgegeben werden. Nach Schubert: 71,263,125 Scheffel.

3) Nach Schubert: 25,750,000 Scheffel.
4) Nach demſelben 69,525,000 Scheffel.



Hirſe, Erbſen,

pr. Kopf 160,090,000 Schhfl. Verbrauch zur
20,500,000 Schfl. Zum Viehfutter 60,000,000 Schfl. Ausſaat circa
40,000,000 Schfl., zuſammen 280,500000 Schfl.

Bei Zugrundelegung eines 30jährigen Durchſchnittspreiſes der
verſchiedenen Produkte berechnet ſich der Geldwerth unſerer hauptſäch
lichſten landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe:
H für 19,595,000 Schfl. Weizen à 2 Thlr.
25 64,108,000 Roggen à 133
3) 19,200,000 Gerſte à U45) 75,830,000 Hafer à 28
5) 7,500,000 anderes

Getreide à I6) „280,500,000 Kartoffeln à 28

Bohnen, Wicken, Linſen c. 7,500,000
Schfl. 5), wovon circa 800,000 Schfl. zur Ausfuhr.

Geſammtprodukt 186,233,000 Schfl.
Kartoffeln. Bedarf für die menſchliche Bevölkerung 10 Schfl.

gewonnen.

Branntweinbrennerei noſſen.

den geehrten Frauen d
und ſie zum Beſuche d

auf 40,496,333 Thlr.
91,888,133

Die Butter, von der ich Pfund zur Probe erhielt,
hat einen reinen und feinen Geſchmack, wie ihn die auf andre Weiſe
dargeſtellte Butter nicht hat.
Vortheil theils auf Käſe verwendet, theils gekocht und zum Kaffee ge

Der Käſe ſoll ſich durch Süßigkeit, Fettigkeit und ſchöne
weiße Farbe auszeichnen.

Indem ich dieſe Erfolge vorläufig veröffentliche, ſei es geſtattet,

ie übrig gebliebene Milch wurde mit

er Landwirthe die Angelegenheit zu empfehlen
er nächſten Zuſammenkunft des Bauernvereins

ergebenſt einzuladen, damit ſit ſich durch den eignen Augenſchein über
zeügen. Weitere Mittheilungen behalte ich mir vor. Schadeberg.

20/480,000 c

58,136/333

11,250,000
121,550,000 Jm Kronprinzen Hr.

für 456,733,000 Schfl. Getreide u. Kartoff. auf 343,800,799 Thlr.
Der Geſammtwerth der Ausfuhr aber beträgt von

1) 5,000,000 Schfl. Weizen à 2 Thlr. 10,333,333 Thlr.
2) 2,000,000 Roggen à 28/30
3) 800,000 Gerſte à h59 500,000 Hafer à 28/30
5) 800,000 andere

Getreide à I

Hr. Fabrik. Pohrin a.

Hrrn. Kaufl. Winkelm

2,866,667
853,333
383,333

1,200,000

Goldner Ring:
a. Leipzig Hoffmann

Stadt Hamburg
9,100,000 Schfl. Getreide aller Art

denn darauf iſt der durchſchnittliche Geldwert
duktes (obiger Erzeugniſſe) 304,064,678 Thlr. und der Ausfuhr
16,125,000 Thlr.

Berlin, den 24. Februar 1851.
5) Schubert berechnet die Hülſenfrucht Durchſchnitts Aerndte auf 5,148,000

Scheffel.
6) Derſelbe nimmt eine Geſammt2erndte von 180

144,200,000 Scheffel zur Menſchennahrung,
übrig bleiben.

r 15,636,666 Thlr.Schubert's Geſammtziffern ſtimmen hiermit ziemlich überein;

„250,000 Scheffel an wo
von nach Bereithaltung der Ausſaat (36,050,000 Scheffel für 5,150,000 Morgen)

Branntweinbrennerei und Viehfutter 7

h des geſammten Pro Schwarzen Bär:
Halberſtadt.
Reichenbach.

Thüringer Bahnhof:
Magdeburg Melcher
Partik. v. Schlichting

von Lengerke.

Aſſeſſor Baron v. Allin a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. v. Hagen a. Pommern.
ler a. Leipzig, v. Dörnberg a. Danzig Schneider a. Frankfurt Luzius a.
Straßburg Marcus a. Berlin Walther a. Landsberg.

Hr. Polizeirath Golde a. Roßla.

Apoth. Brüß a. Breslau.
Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Habemann a. Hütte, Hofmann a. Torgau.

Die Hrrn. OAmtl. Rockſtroh a. Marienrode, Gravenhorſt
a. Kloſternaundorf, Lüttich a. Wimmelburg, Deutſchbein a. Liebenrode. Hr.
Kaufm. Pellenei a. Frankfurt.
Kaſſirer Natho a. Eisleben. Hr. Fabrikherr Lanzner a. Jſerlohn.

Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Nelke a. Wolmirſtedt,
Hr. Optikus Jlgner a. Mainz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. März.

Thierarzt Schlehuber u. Hr. Jnſp. Lücke a. Staßfurt,
Elberfeld. Hr. Kammerherr v. Oeske a. Naſſau. Hr.

Hr. Partik Oertel a. Hamburg. Die
ann a. Berlin, Konkel a. Mainz, Köhl a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Mül

Die Hrrn. Kaufl. Schlüter
a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Jsny a. Zellwitz. Hr.

Gymnaſ. Cario a. Eisleben.

Hr. Gutsbeſ. v. Lippe a. Mecklenburg. Hr.

Raue a.
Hr. Porzellanhdlr. Hädrich a

Die Hrrnu. Kaufl. Lindenberg a. Erfurt, Kalisky a.
u. Hoffmann a. Frankfurt, Plain a. Straßburg. Hr.
u. Hr. Reg.Aſſeſſor v. Berg a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. März. Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Luftbuttermaſchine in Weſtewitz.
Mit der Luftbuttermaſchine, welche Sonnabend den 8. d. M. im

Weſtewitzer Bauernverein zu einem öffentlichen Probebuttern verwendet
werden ſoll, ſind in Weſtewitz bereits mehrere Vorverſuche veranſtal
tet worden, die zu den günſtigſten Erfolgen geführt haben.
lich hat ſich eine Geſellſchaft von 24 Frauen das Verdienſt erworben,

i Sie haben in Zeit von einer halben
Stunde aus 30 Quart ſüßer und friſcher Milch 2 Pfund Butter
die Sache in Gang zu bringen.

Luftdruck 337,61 Par. L. 334,82 Par. e. 332,77 Par. e. 335,07 Par. e.

DHunfſtdruck

Nament Relat. Feuchtigk.

(0,49 Par. L.

0,67 pCt.

1,12 Par. L. 1,50 Par. L. 1,00 Par. L.

0,76 pCt. 0,81 pCt. 0,75 pCt.

Luftwärme
7 10,4 G. Rm 3,4 G. Rm. 0,8 G. Rm. 4,9 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.

Bekanntmachungen.
Das Königliche Staats Miniſterium hat die

Frage: in wie weit Militairperſonen als Ein
wohner ihres Garniſonorts zu betrachten und
demgemäß nach 2 der neuen Gemeindeord
nung den Mitgliedern der Gemeinde dieſes
Orts beizuzählen ſind, in Erwägung genom-
men Nach Prüfung der beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen hat daſſelbe die Ueberzeugung
gewonnen, daß für aktive Militairperſonen des
Soldatenſtandes ohne Unterſchied der Charge
der Aufenthalt an dem ihnen dienſtlich ange
wieſenen Orte für ſich allein nicht genüge,
den Wohnſitz zu conſtituiren und ſomit die Ge
meindegliedſchaft, und in deren Folge nach
g. 3 der Gemeindeordnung die Theilnahme an
den Gemeinderechten und Gemeindelaſten zu
begründen.

Die Gemeinden des Saalkreiſes ſetze ich von
dieſem Staatsminiſterial Beſchluſſe in Kenntniß
mit dem Bemerken, daß danach auch die
Gensd'armen in den Orten, wo ſie ſtationirt
ſind, weder zu Gemeindewahlen noch zu Ge
meindeabgaben herangezogen werden können,
Falls ſte nicht durch Grundbeſitz im Orte wirk
lich Einwohner deſſelben geworden ſind.

Halle, den 27. Februar 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Berichtigung.
Der in Nr. 46, 58 und 70 des Couriers

bekannt gemachte Termin zur freiwilligen Sub
haſtation des den Erben des Leinewebermeiſter
Sachſe zu Bündorf gehörigen Guts Nr. 4
Bündorf wird nicht

am 17. März
ſondern

am 7. März er. (ſiebenten)

in der Gemeindeſchenke zu Bündorf abge
halten.

Merſeburg, d. 1. März 1851.
Königl. Preuß. Kreis-Gericht,

II. Abtheilung.

Pferde- Verkauf.
Freitag den 7.. Sonnabend den 8. und

Montag den 10. März 1851 Vormittags von
81 Uhr an ſollen auf dem Schützenplatze hier
ſelbſt circa 210 Stück Reit und Zugpferde der
Munitionscolonne Nr. 22 des Königlichen Aten
Artillerie- Regiments öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant
verkauft werden.

Sangerhauſen, den 28. Februar 1851.
Das Commando des Königl. Aten

Jäger-Bataillons.
Pferde Verkauf.

Den 11., 12. und 13. dieſes Monats Vor
mittags von 8 Uhr an ſollen auf dem Schützen
platze hierſelbſt noch anderweite circa 200 Stück
Reit und Zugypferde des Königlichen 4. Artil
lerie- Regiments öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ver
kauft werden.

Sangerhauſen, den 28. Februar 1851.
Das Commando des Königl. Aten

Jäger-Bataillons.
Schenkwirthſchaft- Verpachtung.

Die Gemeindeſchenke in Saubach G. A.
mit 10 bis 12 Morgen Feld und Braugerech
tigkeit, welche den 1. Mai e. pachtlos wird,
ſoll anderweit auf

den 15. März Nachmittags 1 Uhr
Vormittags 10 Uhr in der Schenke hierſelbſt an den Mehreſtbieten

den, nach den zu GrundeTermin bekannt gelegten und im
zu machenden iverpachtet werden. w Wdingungen,

Saubach, d. 27. Febr. 1851.
Der Ortsvorſtand.

St Auction.
onnabend den 8. d. Mts. Vormitt10 Uhr ſoll im Gaſthof „Zum goldenen lug

hier: 1 Kutſchwagen, halb verdeckt, 2 Leiter
wagen Pflüge, 2 Kutſchgeſchirre u. dgl. meiſt
bietend verkauft werden.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Freitag den 7. d. M. Nachmittags 1 Uhr

ſoll in der gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 wegen Ab
reiſe ein ſehr gut gehaltenes, modern und
dauerhaft gearbeitetes Meublement, als: 2 Bir
kenSchreibſecretaire, 2 Birken u. 1 Mahagony
Sopha, 2 Mahagony Spiegel mit Tiſchchen
und unten Spiegel, 2 dgl. in Goldrahmen
mit Tiſchchen, 2 ovale BirkenTiſche, Groß
und Rohrſtühle, 1 Spiel und 2 Waſchtiſche,
2 Kleiderſchränke; ferner 1 gr. Fruchtſchaale
mit ſilbernem Geſtelle, ſilberne Theeſtebe, 1 ſchö
ne Stutzuhr, ſilberne Cylinder und Taſchen
uhren, gute Betten, Waſche u. dgl. m., meiſt
bietend verkauft werden.
Brandt, Auct:Commiſſ. u. ger. Taxator.

2000 Thaler werden auf einzige
Hypothek eines Hauſes geſucht. Na
heres zu erfragen in der Expedition
dieſes Blattes.
56600, 2000, 1500, 800, 500 un
300 ſind auf ländliche Grundſtücke auszilſeien Wo den Rechts Anwalt Wilke.



An die

Herren Schäſereibeſitzer.
Jm Beſitz eines ſichern und zuverläſſigen Präſervativ Mittels ge

gen den uralten Feind der Schaafe,
„Die Drehkrankheit“

genannt, iſt es gewiß den Wünſchen vieler Schäfereibeſitzer entſprechend, wenn es hier
durch, und zwar auf einem ganz ſichern, zuverläſſigen und Vertrauen erre
genden Wege zur allgemeinen Anwendung ins Leben gerufen wird, ſo, daß jeder
der geehrten Herren, die das Mittel für die Lammzucht I851 beziehen, erſt dann
zu einem Honorar verpflichtet ſind, wenn daſſelbe für die kommende Lammzucht
I852 wieder begehrt wird; ſollten die Herren Gutsbeſitzer ſich jedoch ſogleich zu ei
nem Honorar verſtehen wollen, ſo wird dies dankbar angenommen jedoch Jedem frei
geſtellt. Beſtellungen werden ſchnell und pünktlich beſorgt von

Adolph Schabehorn in Wettin a. d. S.
So eben erschien im Verlage des Magazimns für Literatur in Leipgig und

ist zu haben in Halle bei PIeſffer (Schwetschke'sohe Sort.-Buchh.):
Amerikanische

Keichthums-Onelle,
bestehend

in 185 erprobten und bisher geheimgehaltenen
Mitteln und Recepten,

als: Die Liqueur-, Cognac Rum und Arakfabrikation Bereitung des Champag-
ner-, Inguer und Eier Bieres des Champagner-, Muscat-, Malaga- und Madeira
Weines der vorzüglichsten, kühlenden Getränke, der beliebtesten geistigen und anderen
warmen Getränke, der Ohocoludefabrikation, der Punsch Essenz und des Rier Pun-
sches etc. einige vorzügliche Backwaaren ferner: die Essigfabrikation auf dem Kkür-
zesten Wege; die Vabrikation des franz Speisesenfs, des Macassaröls, Willer's
Schweizer Kräuteröls; des Räucherspiritus, der Babrikation der so beliebten Ambra-
oder Rosenperlen, der englischen Stäefelwichse, dem Värben der Haare, der Rüböl
Reinigung Babrikation des Rau de Cologne, Bau de Lavende etc. des englischen
Riechsalzes; untrügliches Mittel gegen die Gieht und Halsbräune; Bereitung des Fleck-
wassers, des berühmten englisch- sächseschen Pflasters, Vabrikation der beliebtesten
und nützlichsten Parfüämerien; das Schuhwerk wasserdicht und noch einmal s0 lange
haltend 2u machen Täntenpulver; Mästung des Vederviehes; Bereitung des berühm-
ten Gehöröls, Mittel gegen die Trunkenheit; Sehlafbringendes Mittel; Bereitung der
berähmten schwedischen Lebens Essenz; Körperstärke zu erlangen baumwoſſenes
Garn türkisch roth zu färben; das Mariniren der Heringe Vertreibung alles Vngezie-
fers aus Stuben und von Kornböden Bereitung des türkischen Wunderbalsams si-
chere Heilung erfrorener Glieder und vielen andern praktischen Recepten.

2te Auflage, s Bogen. 15 Ngr.
Mein gr. Klausſtr. 879 belegenes Wohn

haus, in gutem baulichem Stande, bin ich
Willens aus freier Hand zu verkaufen.
Daſſelbe enthält außer 1 hübſchen Verkaufs
laden, überbaute Einfahrt, 8 heizbare Stu-
ben, 10 Kammern, 2 Keller, große helle Kü-
chen, Waſchhaus, große Böden, mehrere Ställe,
gr. Wagenſchuppen, ziemlich großen Hof, Brun-
nen u. RöhrWaſſer, u. eignet ſich daher zu

Beim Jahresfeſte der Volksliedertafel in der
Weintraube am 1. März iſt in der Garderobe,
wahrſcheinlich aus Verſehen, ein neuer Herren
hut mitgenommen und ein älterer dafür zurück
gelaſſen worden. Da Unterzeichneter zum Scha
denerſatz des Eigenthümers verpflichtet iſt, ſo
bittet derſelbe, den neuen Hut doch zurückzu
liefern und den ältern dafür in Empfang zu

nehmen bei Dewitzjedem größeren Geſchäft. Näheres daſelbſt.

—wſxm-— T T TTTJTITDZß T TſT!T T T-T
Fonds und Geld Cours.

Leipzig, den 3. März.

kl. Schloßgaſſe Nr. 1062.

Ange Staatspapiere. Ange

Ein Hauslehrer
wird zu Oſtern für eine Familie in Pommern
geſucht. Die Bedingungen ſind ſehr annehm
bar nähere Auskunft bei Herrn Kaufmann
La Baume.

Anzeige.
Eltern, welche ihre Söhne unter dem wohl

thätigen Einfluß häuslicher Erziehung für Gym
naſien oder Realſchulen vorbereiten laſſen wol
len, diene zur Nachricht, daß noch zwei Zög
linge aufgenommen werden können.

Rosperwende bei Roßla am Harz.
La Baume, past. subst.

Eine Mamſell aus einer Gaſtwirthſchaft, mit
guten Zeugniſſen, ſucht zum 1. April eine an
derweitige Stelle. Näheres durch Frau Mö
bius, Zapfenſtraße am Schülershof Nr. 655.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, un
verheiratheter Gärtner, welcher in der Blu
menzucht und dem Gemüſebau erfahren iſt,
nur ein ſolcher kann ſogleich Anſtellung finden
auf dem Rittergute Lochau.

Ein Beamter ohne Kinder ſucht zum 1. Juli
d. J. eine geräumige Wohnung von 1 Stube,
2 Kammern, Küche u. ſ. w. in der Nähe des
Kreisgerichts. Offerten gebe man kleine Stein
ſtraße Nr. 217 eine Treppe hoch unter X. N. ab.

Eine Windmühle mit zwei Mahlgängen, in
vorzüglicher Mahllage, nebſt 4 Morgen Acker,
ſteht ſofort preiswürdig zu verkaufen.

Eine gangbare Bäckerei, in vorzüglicher
Lage, iſt preiswürdig zu verkaufen.

Das Nähere ertheilt der Gaſtwirth Herr
Achilles in Halle, Klausſtraße Nr. 883,
u. Herr Becker in Merſeburg, Neumarkt.

12 bis 15 Schock Weiß Weizen Stroh, zu
Vieh namentlich Schaaffutter ſehr zu empfet
len, desgleichen 10 bis 12 Schock langes und
krummes Roggenſtroh, verkauft in ganzen und
einzelnen Quantitäten der Oekonom A. Pi
per, Steinweg Nr. 1722 in Halle.

Gummi- Ueberſchuhe ſo auch Haus
ſchuhe für Herren und Damen werden nach
jeder beliebigen Fagon dauerhaft und ſchön ge
fertigt.GummiSchuhe, beſohlt und dergleichen Re

paraturen, fertige ſauber und gut.
Waſſerſtiefeln, doppelſohlige Stiefeln mit Gut

tapercha Sohlen, welche ganz vorzüglich waſ
ſerdicht ſind und daher den Fuß warm halten,
werden verfertigt bei Auguſt Ulrich,

großer Sandberg Nr. 261.

Sonntag den 9. März ladet zum Hafer-
feſt und Ball ergebenſt ein

Rohde in Hohenedlau.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 5. März 22. Vorſt. im Pr. Ab.

Zum zweiten Male t
Minna v. Barnhelm,

Suſtſpiel in 5 Akten von Leſſing.
Minna v. Barnhelm“ Frau Thalburg

Kanow.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen theilnehmenden Freunden die frohe
Nachricht, daß mir meine liebe Frau Thecka
geb. Steckner heute einen derben Jungen
geſchenkt hat.

Halle, den 4. März 1851.
Heinrich Stephany.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 3. März Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 53.

Courſeim Luke. boten Geſucht Actien exol. Zinſen boten Geſucht
r Fredor à 5 Auf 100 Leip Stadt biiganonen 97 100 S
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. eringerem Ausmünzfuße auf 100 8 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92

en a 3 auf 100 r ece eBresl. e J As 3f 106 S o ven 25 a
See do. do 65 As auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 sonvle See u. Gld. auf 100 Sächſt do do a 3 95idem 10 u. 20Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 4 100tag e e T ctaatspa Chemn.R.Eiſenb.Anl. 2Königlich e t peviere a Wenn e ehe a

im von 1 r in pr. pr.e 9 u 500 v Kaiſ. t W z pr. 150 fl.à 4 do. do. von 500 m Conv. lauf. Zinſen Se don 500 u. 200 b à 4 1603 95 imde do. von 500 u. 200 à 39 14do. do. kleinereKönige ſächſ. gandrentenbriefe à 3

im i4 F. v. 1000 u. 500 89 S Actien der a V c 1o19kleiner ipz. Bank Actien pr.Aet. d. eh. ſachſ.ebair. E.B. bis Mich, e ren Eiſenbahn Aet 4 100

1855. à 4 ſpater à 3 v. 100 83 pr. 100 141Königl. pr. SteuerCreditKaſſenſch. Sächſ. Schleſ. do. pr. 100) 93 i
eie im 20ft. F. v. 1000 u. 500 84 e er de r 10 24 W
einer T Magdeburg Leipz. do. Pr.Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Thuring. do. pr. 100 S14 F. von 1060 u. 500 (ſChemn. Rieſ. E. A. a 100 z. 3.

keiner inelo e pr. 100]
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

am 4. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fußs Z.
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